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Vorwort  /  Arbeitspass

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

früher	gab	es	in	der	3.	und	4.	Klasse	in	der	Volksschule	das	Fach	„Heimatkunde“.	Die	Schüler*	kann-

ten	ihre	Umgebung.	Heute	wissen	sie	zwar	Bescheid	über	die	Agrarwirtschaft	am	Nil,	aber	ob	der	
Rhein	nun	in	die	Nordsee	oder	Ostsee	mündet,	ist	nicht	allen	klar.

Es	besteht	Nachholbedarf!

Hier	lernen	die	Schüler	das	nähere	Umfeld	der	Stadt	Berlin	kennen,	erfahren	einiges	über	das	Leben	
in	der	Stadt,	über	Flüsse,	Seen,	Sehenswürdigkeiten	und	die	politische	Struktur	unserer	Bundes-

hauptstadt.

Jedes	 Gebiet	 kann	 einzeln	 besprochen	 werden.	 Viele	 Seiten	 sind	 „ortsübergreifend“	 einsetzbar.	
Eine	große	Karte	hilft	den	Schülern	bei	der	Orientierung.	

Bei	so	einer	großen,	faszinierenden	Stadt	kann	leider	auf	diesen	Seiten	nicht	alles	Interessante	und	
Wissenswerte	aufgeführt	werden.	So	bleibt	manches	dem	Forschungsgeist	Ihrer	Schüler	überlas-

sen,	die	sicher	noch	weitere	spannende	Fakten	einbringen	können.

Dieses	Berlin-Heft	ist	aber	nicht	nur	für	„Berliner“	gedacht.	Als	Bundeshauptstadt	ist	die	Stadt	Ziel	
mancher	Klassenfahrt,	und	da	kann	ein	gewisses	„Basiswissen“	nur	von	Vorteil	sein.

Viel	Freude	und	Erfolg	bei	der	Erkundung	der	Umgebung	wünschen	Ihnen	der	Kohl-Verlag	und	

Gabriela Rosenwald

*Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Name:	_______________________________________											Klasse:	_______________

Aufgabe / Seite Titel / Thema begonnen erledigt

Arbeitspass

!
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Aufgabe 1:    •  Male das Wappen mit den richtigen Farben an. 

 •  Male auch das Land Berlin

    in der Karte farbig an.

1.   Politische Gliederung und geograischer Überblick

Berlin	 ist	 die	 Bundeshauptstadt	 der	 Bundesrepublik	 Deutschland	 und	 auch	 eines	 ihrer	
Bundesländer:	Die	Stadt	ist	mit	etwa	3,5	Millionen	Einwohnern	die	bevölkerungsreichste	
Stadt	Deutschlands.	Sie	umfasst	892	km²	und	liegt	im	Osten	Deutschlands.	Von	den	892	
km²	sind	knapp	7	%	Wasserläche	und	gut	18	%	Wald	oder	Park.	Berlin	liegt	damit	auf	dem	
14.	Platz	von	der	Größe	her	oder	es	ist	das	drittkleinste	Bundesland	unserer	Republik.

Berlin – Lage in Deutschland, Wappen, Bevölkerung

Seit	 1990	 wird	 die	 Bundesrepublik	 Deutsch-

land	 aus	 16	 Bundesländern	 gebildet.	 Die	
Bundesländer	 teilen	 sich	 weiter	 auf	 in	
Regierungsbezirke,	 (Land)kreise,	
kreisfreie	Städte,	in	Gemeinden	und	
Gemeindeverbände.	 Dazu	 gibt	
es drei sogenannte Stadtstaa-

ten,	das	heißt,	die	Stadt	ist	
zugleich	 Bundesland.	
Dazu	 gehören	 Ham-

burg,	 Bremen	 und	
Berlin.

Aufgabe 2:    Wenn von 892 km² knapp 

	 7	%	Wasserläche	und	gut	
 18 % Wald und Park sind, wie 

	 viele	km²	sind	dann	Stadtläche?
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2.   Verkehrswege und Infrastruktur

Ortsschilder

Wenn	du	in	eine	Stadt	oder	einen	Ort	kommst,	steht	an	der	Straße 

 ein	Ortsschild.	Es	ist	gelb	mit	schwarzer	Schrift.	Am	Ende	des	Ortes	
indest	du	oftmals	ein	weiteres	Schild,	auf	dem	der	Name	durchgestri-
chen	und	die	Entfernung	zum	nächsten	Ort	angegeben	ist.

An	kleineren	Dörfern	oder	Ansiedlungen	dürfen	
keine	Ortsschilder	stehen.	Wenn	man	den	Na-

men	trotzdem	bekannt	machen	möchte,	kann	ein	
Orts-Hinweisschild	aufgestellt	werden.	Es	ist	grün	mit	gelber	Schrift.

Kreuzberg

Tiergarten	9	km

Aufgabe 2:    Findet	heraus:	Welches	Zeichen	hat	welche	Bedeutung?

Aufgabe 1:    Forscht	nach:	Wie	sehen	die	Schilder	an	eurem	Wohnort	aus?	 
 Tragt es hier ein.

Landkarten und Stadtpläne
Trotz	aller	Navigationsgeräte	und	Smartphones	braucht	man	auch	heute	hin	und	wieder	
eine	Landkarte	oder	einen	Stadtplan.	Auf	diesen	Karten	oder	Plänen	gibt	es	bestimmte	
Zeichen,	die	z.B.	Bäume,	Gebäude	oder	Verkehrswege	anzeigen.
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5.   Der 1. Bezirk  –  Berlin Mitte

Berlin Mitte

Mitte ist	der	zentrale	Bezirk	der	Bundeshauptstadt	und	Sitz	der	meisten	Verfassungsor-
gane	der	Bundesrepublik.	Mitte	ist	einer	der	beiden	Bezirke,	der	sich	aus	Teilen	Ost-	und	
Westberlins	zusammensetzt.	Der	Bezirk	hat	viel	zu	bieten.

A Alexanderplatz

B Weltzeituhr

C Straße Unter den Linden

D Berliner Fernsehturm

E Museumsinsel

F Pariser Platz

G Brandenburger Tor

H BerliŶer Doŵ

2

Aufgabe 1:    Ordne den Bildern die passenden Namen zu den Orten in Berlin

     Mitte zu, indem du die Buchstaben

    in die passenden Kästchen einfügst.

1 48

5 6

3

7
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8.   Der 4. Bezirk  –  Charlottenburg-Wilmersdorf

Charlottenburg-Wilmersdorf

Die	 bekannteste	 Einkaufspromenade	 in	 Berlin	 ist	 der	
Kurfürstendamm	 mit	 seinen	 zahlreichen	 Hotels,	 Ge-

schäften	und	Restaurants.	

Die	im	Zweiten	Weltkrieg	zerstörte	Kaiser-Wilhelm-Ge-

dächtniskirche	wurde	zwischen	1891	und	1895	erbaut.	
Sie	markiert	das	östliche	Ende	des	„Kudamms“,	wie	er	
abgekürzt	genannt	wird.	Ihre	Turmruine	blieb	als	Mahn-

mal	erhalten.	Gleich	daneben	entstand	 in	den	1960er	
Jahren	eine	neue	Kirche	mit	achteckigem	Grundriss	mit	einem	sechseckigen	frei	stehen-

den	Kirchturm.	Die	Berliner	betiteln	sie	auch	als	„Lippenstift	und	Puderdose“.

Die	östliche	Verlängerung	des	Kurfürstendamms	bildet	die	Tauentzienstraße,	wo	sich	im	
Stadtteil	Schöneberg	mit	dem	KaDeWe	(Kaufhaus	des	Westens)	das	größte	Kaufhaus	des	
europäischen	Kontinents	und	das	Europa-Center	beinden.	Das	22-geschossige	Gebäude	
beherbergt	viele	Geschäfte,	Restaurants,	Büros	und	eine	Aussichtsplattform.	Dieser	Teil	
der	Stadt	um	Tauentzienstraße	und	Kurfürstendamm	wird	als	„Neuer	Westen“	bezeichnet.

In	 Charlottenburg	 beinden	 sich	 das	 Olympiastadion,	
das	 für	 die	 Olympischen	 Sommerspiele	 1936	 gebaut	
wurde,	 sowie	der	 150	Meter	 hohe	Funkturm,	 der	 zwi-
schen	1924	und	1926	anlässlich	der	3.	Deutschen	Funk-

ausstellung	entstand.	Weitere	Sehenswürdigkeiten	sind	
das	Schloss	Charlottenburg	mit	einer	bedeutenden	Ge-

mäldesammlung	und	einem	herrlichen	Park.	Die	Deut-
sche	Oper	ist	das	größte	der	drei	Berliner	Opernhäuser.	
Das	neue	Gebäude	wurde	1961	eröffnet.

In	den	1970er	und	1980er	Jahren	war	die	Rückseite	des	Bahnhofs	Zoo	ein	Treffpunkt	der	
Drogenszene.	Das	Buch	„Wir	Kinder	vom	Bahnhof	Zoo“	von	Christiane	F.	beschreibt	den	
Alltag	in	der	Drogenszene	aus	der	Sicht	einer	Abhängigen.	Obwohl	die	Polizei	Ende	der	
80er	Jahre	das	unterbinden	wollte,	 ist	der	Bahnhof	 „Zoologischer	Garten“	weiterhin	ein	
Treffpunkt	für	viele	Obdachlose	und	Junkies.

Die ďekaŶŶteste Straße iŶ CharloteŶďurg-Wilŵersdorf ist der _____ . SeiŶe öst-
liĐhe VerläŶgeruŶg ist die _____ . Die _____ ǁurde iŵ Ϯ. Weltkrieg zerstört. Die 
Ŷeu erďaute KirĐhe dort ŶeŶŶt ŵaŶ auĐh _____ uŶd Puderdose. IŶ CharloteŶďurg 
ďeiŶdet siĐh das ϭ9ϯϲ erďaute _____ . ϭϱϬ ŵ hoĐh ist der _____ , der zǁisĐheŶ 
ϭ9Ϯϰ uŶd ϭ9Ϯϲ eŶtstaŶd. Uŵ das SĐhloss CharloteŶďurg liegt eiŶ ǁuŶdersĐhöŶer 
_____ . Der BahŶhof )oologisĐher GarteŶ, aďgekürzt BahŶhof )oo, ist trotz aller 
BeŵühuŶgeŶ der _____ eiŶ TrefpuŶkt für ǀiele OďdaĐhlose uŶd _____ .

Aufgabe 1: Übertrage den folgenden Text in dein Heft. Setze die fehlenden
	 Begriffe	richtig	in	die	Lücken	ein.	Alle	Begriffe	indest	du	im	Infotext.
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10.   Der 6. Bezirk  –  Steglitz-Zehlendorf

Steglitz-Zehlendorf

Der	 Bezirk	 im	 Südwesten	 Berlins	 gilt	 heute	 als	
„bessere“	 Wohngegend	 noch	 vor	 den	 Bezirken	
Charlottenburg-Wilmersdorf	und	Pankow.	Er	glie-

dert	sich	in	7	Stadtteile.	Hier	liegen	der	Grunewald
mit	den	Seen	Krumme	Lanke,	Schlachtensee	und	
Wannsee.

Der	Grunewald	ist	das	größte	Waldgebiet	im	Wes-

ten	 Berlins.	 Der	 Forst	 ist	 von	 Seen	 durchzogen	
und	ein	beliebtes	Auslugsziel	für	Wassersportler,	Spaziergänger	und	Radfahrer.	Zu	bei-
den	Seiten	wird	der	Grunewald	von	Wasser	umrahmt:	im	Westen	von	der	Havel,	im	Osten	
von	der	Seenkette.	Durch	den	Wald	führt	die	„Avus“,	die	gut	8	km	lange,	erste	Autobahn	
der	Welt,	die	1921	eröffnet	wurde.	Sie	diente	bis	1998	als	Teststrecke	und	Rennstrecke.

Die	 bekannteste	 Sehenswür-
digkeit	 in	 Berlin	 Steglitz-Zehlen-

dorf	 ist	 jedoch	 der	 Botanische	 
Garten.	 Er	 gehört	 zu	 den	 größten	
und	artenreichsten	botanischen	Gär-
ten	 der	 Welt.	Auch	 die	 Pfaueninsel	
hat	 viel	 Natur	 zu	 bieten.	 Er	 gehört	
zur	Freien	Universität	Berlin.	An	den	
Garten	ist	das	„Botanische	Museum“	
angeschlossen.	

Sehenswert	 ist	 zudem	 das	 Schloss	
Glienicke:	Die	italienische	Villa	gehört	zum	Weltkulturerbe.	Die	Glienicker	Brücke	verbin-

det	Berlin	und	Potsdam	und	war	legendärer	Schauplatz	während	des	Kalten	Krieges.	Über	
die	Brücke	tauschten	die	USA	und	die	Sowjetunion	ihre	gefangenen	Spione	aus.

Aufgabe 1:      Ordne die folgenden Satzteile richtig zu.

Aufgabe 2: Zeichnet	den	Plan	des	Botanischen	Gartens	auf	ein	großes 

	 Blatt.	Malt	der	Vorlage	entsprechend	bunte	Planzen	in	die	Felder.

Steglitz-)ehleŶdorf gilt als ... 1

Der BotaŶisĐhe GarteŶ 
gehört ...

2

Der GruŶeǁald ist ... 3

... das größte Waldgebiet

    West-BerliŶs.
A

... das SĐhloss GlieŶiĐke.B

... Wannsee und 

    Krumme Lanke.
C

Zum Weltkulturerbe zählt ... 4 ... bessere Wohngegend.D

Iŵ GruŶeǁald liegeŶ ... 5
... zur freien Universität

    Berlin.
E
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15.   Der 11. Bezirk  –  Lichtenberg

Lichtenberg

Der	 Bezirk	 besteht	 aus	 zehn	 Ortsteilen.	 Die	 wichtigste	 Sehenswürdigkeit	 des	 Bezirks	 ist	
sicher	der	weitläuige	Tierpark.	Auf	dessen	Gelände	liegt	auch	das	frühere	Lustschloss	und	
heutige	Museum	Schloss	Friedrichsfelde.	Ikea	Deutschland	eröffnete	in	Lichtenberg	im	De-

zember	2010	seine	bisher	größte	deutsche	Filiale.	Mitten	 im	Tierpark	präsentiert	sich	das	
Schloss	Friedrichsfelde,	was	1695	erbaut	wurde.	Zu	den	be-

kanntesten	 Besuchern	 zählen	 neben	 vielen	 anderen	 Napo-

leon	Bonaparte	und	Zar	Alexander	I..	Im	Inneren	schmücken	
historische	Wandbespannungen	und	Malereien	das	Schloss,	
Ausstellungen	 zur	 zoologischen	 Geschichte	 und	 Schlossge-

schichte	werden	gezeigt.	Einen	weiteren	Höhepunkt	bildet	der	
Festsaal,	in	welchem	regelmäßig	Konzerte	stattinden.

Der Tierpark Berlin-Friedrichsfelde	 ist	 einer	 der	 beiden	 Zoologi-
schen	Gärten	in	Berlin.	Er	ist	mit	160	Hektar	Fläche	der	größte	Land-

schaftstiergarten	 in	 Europa.	 Durchschnittlich	 7500	 Tiere,	 rund	 900	
Arten,	werden	in	den	Gehegen	gehalten.	Der	Tierpark	ist	besonders	
durch	die	Zucht	von	Afrikanischen	Elefanten	bekannt	geworden.	Der	
Tierpark	Berlin	entstand	1955	nach	der	Teilung	Deutschlands.	Der	Zoologische	Garten	Berlin	
lag	im	britischen	Sektor	Berlins,	daher	fehlte	der	Hauptstadt	der	DDR	ein	eigener	Zoo.	Man	
wählte	als	Fläche	den	Schlosspark	Friedrichsfelde.	Am	1.	April	2015	wurden	erste	Pläne	zur	
Umgestaltung	des	Tierparks	vorgestellt.

Dazu	gilt	es	zu	unterscheiden:
Der Zoologische Garten Berlin	im	Berliner	Ortsteil	Tiergarten	(Bezirk	
Mitte)	ist	der	zweite	Tierpark	Berlins.	Der	bereits	1844	an	der	damali-
gen	 Stadtgrenze	 zu	 Charlottenburg	 eröffnete	 Zoologische	 Garten	 ist	
der	älteste	Zoo	Deutschlands	und	zugleich	der	artenreichste	der	Welt	(rund	15.000	Tiere	in	
1.500	Arten).	Darunter	beinden	sich	neben	Exoten	vom	Aussterben	bedrohte	Tierarten.

Tiere in Berlin – Waschbären, Wildschweine, Füchse und Co
In	 einer	 Großstadt	 gibt	 es	 keine	 Tiere	 außer	 Vögeln,	 Insekten	 und	 Haustieren?	 Und	 die 

Kaninchen	und	Eichhörnchen,	die	schon	lange	in	den	Parks	leben?	Doch,	es	gibt	sie!	Wie	die	
vielen	anderen	Stadtteile	Berlins	ist	auch	der	Bezirk	Lichtenberg	Heimat	für	einige	ehemalig 

in	 der	 freien	 Natur	 vorkommende	 Tiere	 geworden.	 Das	 reichhaltige	 Nahrungsangebot	 der	
Wegwerfgesellschaft	lockt	Waschbären,	Füchse,	Biber,	Steinmarder	und	Wildschweine	in	die	
Stadt.	Sie	inden	genügend	Fressbares	auf	Rasenlächen,	unter	Obstbäumen	und	vor	allem	auf	
Kompostplätzen,	in	Mülltonnen	und	Papierkörben.	Dazu	werden	ihre	natürlichen	Lebensräume 

immer	weiter	verkleinert.

Aufgabe 1: Dazu	gibt	es	dann	noch	ein	Gebiet,	das	sich	„Großer
 Tiergarten“ nennt. Erkläre, worum es sich dabei handelt.

Aufgabe 2: Wie solltest du dich verhalten, wenn du ein „Wildtier“

	 in	der	Stadt	siehst? zur Vollversion
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22.    Die Lösungen

   2.  a) Alexanderplatz;				b)	Urania-Weltzeituhr;				c)	Unter	den	Linden;				d)	Berliner	Fernsehturm;
  e)	Bode-Museum	auf	der	Museumsinsel;				f)	Berliner	Dom;				g)	Brandenburger	Tor;				h)	Pariser	Platz

  6. Der 2. Bezirk – Friedrichshain/Kreuzberg
   1.  a)  Die	beiden	Ortsteile	sind	durch	die	Spree	voneinander	getrennt. 
  b)  Durch	Friedrichshain	zieht	sich	über	2	km	die	Karl-Marx-Allee.	  

  c)		Die	Brücke	besteht	aus	7	Steinbögen. 
  d)		Das	Frankfurter	Tor	ist	ein	großer	Platz,	der	von	zwei	Türmen	eingerahmt	wird. 
  e)		Die	Figur	steht	für	das	Zusammentreffen	der	Bezirke	Kreuzberg,	Treptow	und	Friedrichshain.

  7. Der 3. Bezirk – Pankow
   1.  a)  Direkter	Link	zum	Lied:	https://de.wikipedia.org/wiki/Bolle_reiste_j%C3%BCngst_zu_Pingsten 

  b)  Indivuelle	Antworten.

  8. Der 4. Bezirk – Charlottenburg-Wilmersdorf
   1.  In	dieser	Reihenfolge:	Kurfürstendamm,	Tauentzienstraße,	Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, 
	 	 Lippenstift,	Olympiastadion,	Funkturm,	Park,	Polizei,	Junkies

  9. Der 5. Bezirk – Spandau
   1.  Eine Zitadelle	ist	eine	kleine	in	sich	abgeschlossene	Festung,	die	entweder	innerhalb	einer 
	 	 größeren	liegt	oder	einen	Teil	der	Hauptbefestigung	einer	größeren	Festung	bildet.
	 	 Mit	Stadtrecht	wurde	im	Mittelalter	ein	angepasstes	Recht	für	größere	Gemeinden	(=	Städte) 
	 	 bezeichnet.	Das	Stadtrecht	musste	vom	einem	Stadtherrn	(Kaiser,	Grafen	...)	verliehen	werden.	 
	 	 Eigene	Stadtrechte	entwickelten	sich	seit	dem	12.	Jahrhundert.	Das	bedeutete	für	die	Stadt	mehr 
	 	 Möglichkeiten	zur	eigenen	Entwicklung,	mehr	Einnahmen	durch	Handel,	Gewerbe	und	Zölle.
  Areal (lateinisch area: Fläche),	hier:	Siedlungsgebiet,	Grundstück
  Die Gotik	bezeichnet	eine	Epoche	der	europäischen	Architektur	und	Kunst	des	Mittelalters, 
	 	 etwa	von	der	Mitte	des	12.	Jahrhunderts	bis	um	1500.

   2.		 Siehe	rechts.

   3.		 Individuelle	Lösungen.

10. Der 6. Bezirk – Steglitz-Zehlendorf
   1.  Zusammengehörende	Paare:	
	 	 1	-	d;					2	-	e;					3	-	a;					4	-	b;					5	-	c

   2.		 Individuelle	Lösungen.

11. Der 7. Bezirk – Tempelhof-Schöneberg
   1.  a)  Der	Flughafen	Tempelhof	war	85	Jahre	in	Betrieb.
  b)  1	a	(Ar)	=	100	m²			1	ha	(Hektar)	=	10.000	m² 
	 	 					1	km²	(Quadratkilometer)	=	1.000.000	m²	=	100	ha 

	 	 						Somit	sind	300	ha	=	3	km².

   2.		 Individuelle	Lösungen.
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https://www.netzwerk-lernen.de/Berlin-Unsere-Bundeslaender-kennen-lernen

